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Die ezeugun eiTNer außertiberiensischen Punktationsform
N A} urc Mıittelalterl}iche udısche Gelehrte

ans-GeEeOCg VO:  5 Mutıus Koln

'TEext E au deutscher Übersetzung: ”"D1iene dem Herrn
Furcht und Ocket beben:  „ Vers OLT' die
1PW)3, der ich mich hier N1ıC] beschäftigen will eı

amit N1C| 1n Z gerä und Wege abkanmmt. C '\'TJNIT'I)2/'
Seın ZOTN entprenn He1il all denen, die be1ı UC.

chen!

Der alastına wirkende Jüdische Ekxeget T1allens

Tanchum Se' Ha-Jı eruscha].mi3 er!] Se1NeMmM 1LS| geschriebe-
Kanmmentar JOsua 15 folgendes r \UWRN: Sınn des es

15r eten/niedertreten 'Text hier glei 1ST d1ıe lendung n D}

(Neh ,7  S Ufgrun dessen 15 auch A TF (sic!) gesagt WOrden
(Ps 2323 Y d1ie ‚utung hat: geh' durch N1.:  eten zugrunde.

ıch do:  ß einen Intinı Ea
Vorgangern, die Tanchum OSEe: eıner eigenen Aussage nach

g1ıebıg benutzt hat, Or“ der E under Lebende spanisch-]Jüdi-

ı1ınNne auslegungsgeschichtliche Würd1ıgung dıeser Wendung fındet ıch beı
A.  .‚MACINTO:! consıderation Of the O)  ems presented DYyY Psalm DA
anı Z 1n SI 1976 RE onjektura  ritüsche Ansatze beı der Be-
andlung der beıden erse finden ıch beı .ROBINSO] Deliberate but.
Mısgulilded Haplographyv explains Psalm J1 = 2 1N: ZAW ö 1977, AA L
SOW1LE bei an  JAVYV » 111e} POXT the (“ L1n Psalm TI 2

E 1978 ,
ZuUr Übersetzung der 1ın Klammern gesetzten Wendung siehe y 116e be-
S V . . BAUMGARTNER , eil 1' Leıden 1967, T12X, f
Zu Person un! Werk sıehe I: HWI HYRWSLMY HPRSN WHMYLWN? v

HY°G, RO "TWLDWT YRWSLYM ‚Y MY HBYNYYM, hrsg. VO:
un! Z.BARAS, Jerusalem 1979,

Textgrundlage: Rabbı Tanchum Jeruschalmi Arabischer Commentar Z.U]
Buche Josua, hrsg. VO] Th.HAARBRÜCKER , Berlın 1862,

38 9 S um)-. 1ST. ıler ensichtlich ın eiliner spezifisc O-
arabıschen Bedeutung gebraucht, die ıch der erwendungsweise des
hebräisch-aramäischen 077 Orıentıeren dürfte.4 4



Grammatıker Abu' 1-Walid I1bn SC VermMe: ‚e 1Nnenm
arabısch geschriebenen Biıbeliwörterbuix unter der DE

"ES HeI' 23A 1 712.,87] Qan? dem Sınn NAQ HD Jes 63 Z
verstehen. D1iıes ınhaltet: SOdass ZUugrunde geht, nieder-

getreten der Schande eimgeg! werdet.
EersC| Tanchum 1Nde Sıch WOrterbuch des Sefarden keine

ausdruück Liche Qualifikation des IOrtes 17 VON PEF L als TT D3L

( Gleichwohl W1rd Aaus SsSeinen Darlegungen deutlich, das
WOrt nıcht anders als 'aNnCANuUumM späterer Vr aufgefaßt kann Fragt

IN W1Lıe denn die be1liden <EH gelesen kannn d1ie ANntwoOort
eın detfektiv geschriebener Infinitivus SO1UTUS Fa SIN Das trad1ıtıo-
nell Ylieferte sSstantıv 434 kann unm6glich (S 71 Dıiıes
sche1ıde iınsbesondere be1ı '"anchum OSEe: SsSeiner unzwelideutigen GE aM-
t1ischen Klassifizierung völlig adusSs. Eın SO LUTEer n£inıtiv > der
eınem frı Verbum E: asyndetisc! angeschlossen W1lrd, fungiert
als dessen modale Spezli  atıon Eıne der:  ge LEeSsung paßt ausgezeichnet

den Sinnzusanmmenhang, der ın eutscher Übersetzung die folgende
hat:

N1C| ın ZOCTN gerät und ihr zugrunde geht, 1Ndem n1ıeder-

getreten erdet
Woher diese offensichtlich nicht-tiberiensische Vokalısationstradition
kammt , C Schwer SdaYeN. Höchstwahrscheinlich hıer 1okale 'Text-

überlieferungen den Tag, d1ıe ıch durch den t1iberiensischen
nıcht einfach verdrängen ıeben.

1CN ja VOTL Augen alten, d1ıe jJüdischen Geme1ınden des el-
CS allgemeinen autonOame, ıch Se verwaltende Körperschaften
wWwaren, die ich nıcht eın e1ner Jüdischen Zentralgewa. unterwarfen
Dies brachte natuüurlich auch E1gt  eıten 1ın der Bibeltextüberlieferung
die die Einzelgemeinde als UuS! inNnres Selbstbewußtseins pflegte, zumal

S1e alter als der FA TP3ıberijas erstellte us receptus.

Sıehe den eg beı SS  KI: Tanchum Jeruschalmi's Psalmen-Commen-
ar eitschrift für hebräısche ilographie 5l 1901, 1  S>
Textgrundlage The DbOOk OT Hebrew TOOTS DV Abhu 1’'-Walid Marwän Ibn
Janah, hrsg. VO: .‚NEUBAUER, Oxtford 675 Spalte 16  n
Hıerzu GESENIUS/KAUTZSCH ebräısche Grammatık, Le1ipzıg 1909, 355
g  P Geschichte der jJüdıschen Religion, Berlin/New OoYrk
1972, 225-


